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undg AL entwı ZUß SCH: nach Polnis n
ucht spannungsreichen —- Neuma

ren ntwicklung und dieEntstehung der e1in- Ausen Vorträgen eht eindr
elnen Etappen des literarischen „Upus an- volles Bild desheutigen Polens. Die Frage

dum  A DerBiograph mufß sich bei der zeitlichen Tıtels wird insofern eindeutig beantwort L
Niähe der Ereignisse un weılmanche „Mit- sämtliche Vorträge ZCISCNH, daß Pole se1

pieler“ noch leben, Zurückhaltung auferlegen. Geschichteund Kultur nach Europa
Dennoch auch die Härte und Einsam- Ist dieses Ergebnis auch nıcht überraschend
keit dieses Lebens den Tag, das keineswegs LUuUL INan doch gyut daran, sichab und
Nnur strahlend und triıumphal BEeEWESCH 1ST un BewufiStsein rufen, da die politische Lage
ISI SPaLt VO uhm überglänzt wurde. Chaigne Nur allzu leicht Zur gegenteiligen Meınung

tühren könnte. Für U1l  n Deutsche WaTe ınehat Claudel persönlich gekannt und verehrt
ıh Das 1ST hne Z weitel 106 Hılfe für die solche Besinnung besonders notwendig, da

eingestandenermaßen VO den Polen NnurInterpretation komplexen Erscheinung,
WI1SSCH, obwohl S1e uNnsererW 1e Claudel S1IC darstellt. Es mag ber auch ın

GrundSCIN, SC1HLebensbild stellenweıse Geschichte unsere Nachbarn sınd, Miıt denen
glatt un das Umstrittene Clau- WIr n nachbarlich sondern sehr anmalsen

del ıcht eutlich ZUr Sprache kommt. MgSCgANSCN sind Leider fehlrt i dem Buch ;el

Vom Orwort des verdienten Claudelkenners Beıtrag ber das deutsch--polnische Verhältn
Grosche WIr.  1  - dem Buch mehrfach be- der etzten 100 Jahre ı besonderen.

tOnNtTt daß die Absıicht Claudels, Priester Simmel
werden, auf den Widerstand seiınNner geistlichen 5

Berater gestoßen sc1. Claudel hat ber doch %e  %eSCHOLTIS August Reise nach Polen Müncheselbst (unter anderm den Memoires ımpro- Biederstein 1962 205 5 Br. 9,80vises“) bekannt, da{fß zugleich auch 10 innere

Stimme kategorisch „neın“ SCSAST hat. Man Der Verf., e1in bekannter Journalıst, er-
nahm 1961 1Ne Reise ı die Heımat seiıner Va-wundert sich, keinen Hinweis darauf Enden

Im Anhang 1IST 1Ne ausführliche Zeittafel ter, nach Oberschlesien, die ıhn ber durch ganz
Polen führte. Von seinen Erlebnissen, Gesprm1L Gegenüberstellung VO'  e} „Claudels Le-

vaen, Beobachtungen berichtet auf eineben und Zeitgeschichte beigegeben So bil-
menschlich vornehme Art; wobei VOor allemdet dieser and e1iINEe willkommene Erganzung ber das deutsch polnische Verhältnis jeweilsden gleichen Verlag erschienenen Ge-

sammelten Werken Bänden. reflektiert. Er bestätigt M1 SC1NCTX Reise un
seiıinen Beobachtungen 1Ur die VorträgeHıllıig SJ Gießener Universität, die VO'  3 der mensch-
lichen Seite her beleuchtet. Dıiıe Menschen
Polen sınd nıcht anders als die Menschen hier.Polen So iefert das Bu: wertvollen Beıtrag

neubeginnenden deutsch polnischen
Liegt Polen noch Europa® Hrsg VON Her- Verständnıis. Simmel
bert LUDAT. Gießen: Wilhelm Schmitz 1960

Karte, 76 Br 590
BLUHM, Georg: Die Oder-Neiße-Linie deEs handelt sich sechs Vorträge, die das

STITULT für Tn entale Agrar- und Wırt- deutschen Außenpolitik Freiburg: Rombach
schaftsforschung - der Universität Gießen VOCOI- 1963 708 (Freiburger Studien Pol

nstalter hat Polen Geschichte Uuru«.- Sozi0logie) Lw.
aıschen Natıon (Klaus Zermack), Das heutige Im erstien Teil gibt der erf£. Über-

Polen zwıschen Ost un West (Herbert Ludat), blı ber die Ostgebiete des deutschen eich
Die Lage derkatholischen Kirche i Polen VO n polnischer Verwaltung, or allem üb
939 bis 1959 (Bernhard Stasıewskı), Das kul- iıhre demographische un wirtschaftliche Eı


